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1 EINFÜHRUNG IN DIESES E-BUCH

1. Einführung in dieses E-Buch

Introduction to this ebook
��©e�¢	�r F²��un¤�, �¬�©e�¢	� F²��un¤�i®�!

Herzlichen Glückwunsch! Mit

dem Kauf dieses Buches hast du

einen großen Schritt gemacht, die

deutsche Grammatik in einem5

ganz anderen Licht zu sehen.

���ar �f²�©e�n¤�!

Congratulations! By buying this

book you have taken a big step to

seeing the German grammar in a

completely different light.

Abbildung 1: Bist du bereit, die deutsche Grammatik in einem neuem
Licht zu sehen?

Are you ready to see German grammar in a new light?

Viele Leute denken, die deutsche

Grammatik sei schwierig, langwei-

lig und verwirrend.

Many people think that German

grammar is difficult, boring and

confusing.
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Vielleicht manchmal — aber sie10

ist keineswegs eine eintönige Ange-

legenheit!

Zusammen mit Mark Twain wer-

den wir herausfinden, dass die

deutsche Sprache sehr viel Spaß15

machen kann. Das vorliegende

Buch ist nämlich zum Teil eine

Übersetzung von Mark Twains

lustigem Aufsatz Die Schreckliche

Deutsche Sprache.20

Samuel Langhorne Clemens,

bekannt unter seinem Künstler-

namen Mark Twain, ist weltweit

für seinen einzigartigen Humor

bekannt. Sein bekanntestes Buch,25

Die Abenteuer des Huckleberry

Finn, kann ich wärmstens empfeh-

len, falls du es noch nicht gelesen

hast.

In seinem Buch Bummel durch30

Europa (1880) erzählt er unter

anderem von seinen Erlebnissen

in Deutschland. Er hat tatsächlich

ein bisschen Deutsch gelernt und

sein Trauma in seinem Aufsatz35

Die Schreckliche Deutsche Sprache

verarbeitet.

Maybe sometimes — but it is by

no means a monotonous affair!
eintönig
monotonous

Together with Mark Twain, we

will find out that the German lan-

guage can be a lot of fun. You
nämlich
that is to say,
you see; namely,
viz.

see, the book at hand is partly

a translation of Mark Twain’s

hilarious essay The Awful German
lustig, witzig,
komisch
hilarious, funny,
humorous

Language.

Samuel Langhorne Clemens,

known by his pen name Mark

Twain, is known worldwide for

his unique sense of humor. I
einzigartig
uniquecan highly recommend his most

empfehlen
to recommend

famous book, Adventures of Huck-

leberry Finn if you have not read it

yet.

In his book A Tramp Abroad

(1880) he recounts his experiences

in Germany, among other things.
das Erlebnis
experience,
adventure

He actually learned a little Ger-

man and processed his trauma

in his essay The Awful German

Language.
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Abbildung 2: Eine Skizze von Mark Twain in einer kreativen
Schaffensphase.

A sketch of Mark Twain in a creative phase.

Mark Twain hat zwar sehr viel

über die deutsche Sprache ge-

schimpft, aber das ist nun mal sein40

Humor.

Ich habe seinen Aufsatz nicht

nur übersetzt, sondern ihn auch

erweitert und kommentiert, um dir

einen tieferen Einblick in die deut-45

sche Grammatik zu geben und um

dich aufzumuntern, wenn Mark

Twain mal wieder zu sehr über die

deutsche Sprache wettert

Mark Twain indeed ranted a lot
schimpfen,
wettern
to rant

about the German language, how-

ever that’s just his humor.

I have not only translated his

essay but also expanded it and

commented on it to give you a

deeper insight into the German

grammar and to cheer you up
jdn.
aufmuntern
to cheer sb. up

when Mark Twain rants too much

about the German language again
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